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Rüdersdotf.— Jn den Kall- 
ketgen ist der Bergatbeiter Gustav 
Schulz, der in Vertretung eines Ka- 
meraden beim Sprengen des Gesteins 
beschäftigt war, tödtlich verunglückt. 

S ch ö n e b e r g.—— Der Xylograph 
Felix Pfetffek aus der Hauptstt. 21 
von hier, der seit langer Zeit für den 
deutschen Xylogtaphenvekband als 
Kassiter thätig war und dessen kürz- 
liches Verfchwinden Besorgniß ek- 

tegte, wurde letztens in dem Fremden- 
immek eines Gasthofes in Halle a. S. 
eblos aufgefunden. 

Senftenberg. —- Der 15jäh- 
tige Arbeiter PaulScadock aus Ams- 
dotf ist auf dem Wege von Rohland 
nach Ame-does ermordet und seiner. 
Baarschaft beraubt worden. 

Somnierfeld. —- Vom Tode 
des Ertrinleniz rettete der Vormitt- 
lenbesitzer Hesse das 4jahrige Söhn- 
chen des Kutscksers Zibeli115, welches 
beim Spielen in die MahllubiH gefal- 
len war. 

Triebel -—— Dem Gendarmen 
äieten in Treblitz ist es gelungen, in 

klenholz den Einbrecher gefangen zu 
nehmen der versucht hatte, auf dem 
Gogol’schen Gute in Bernszdots ein«- 
z:tbrechen, aber durch Hundegebell 
rerfcheucht wurde. Es ist der Kleinst- 
ner Stijbner. 

Provinz Eil-rennen- 
Heilsberg — An feinem Eh- 

rentage gestorben ist Kreislassenren- 
dant Zipper in Heilsberg Er war 25 
Jahre Kreistassenrendant. Vor we- 

nigen Taaen hatte er einen Schlag- 
anfall erlitten, dem er an den Judi- 
läumstage erlegen ist. 

J n sie r b u r g. — Das Schwinge- 
ticht verurtheilte nach zweitiigiger Ver- 
handlung die Böttcherfrau Eleonore 
Kleist aus Rogahlen wegen Mordver- 
suches zu 10 Jahren Zuchthaus. Mit 
der bereits verurtheilten Frau Müller 
hatte sie einen Altsiher vergiften wol- 
len« Jn der Verhandlung gegen die 
Müller war der Verdacht gegen die 
Meist entstanden. 

L h ek. s-— Weil er beim Spielen mit 
einem Gewehr den 18 Jahre alten 
Friedrich Augustin erfchossen hat, ver- 

urtheilte die hiesige Straftammer den 
15 Jahre alten Katnerfohn Gustav 
Brosziewsli aus Selligen zu einem 
Monat Gefängniß. 

Pr. Holland. —- Die Strafge- 
fangene Kalemir und Reiß, die auf 
dem hiesigen Amtherichte einen Ter- 
min wahrzunehmen hatten, entwichen 
auf dem Riiclwege zum Gefängniß 
dem begleitenden Beamten. Letzterer 
verfolgte den R. nnd ergriff ihn in«der 
Nähe der siädtiichen Bleiche. K. wur- 
de von einem andern Aufseher ver- 

folgt, der ihn dadurch zum Stehen 
brachte, dafz er ilnn einen Kombina- 
fehuß nachsandte. 

Raflenburg —- Zum bevor- 
stehenden 250-iährigen Jubiläum des 
Gren.-Regts. Nr. 1 in Königsberg be- 
absichtigen diejenigen 24 Städte, in 
denen das Regiment bisher in Garnik 
son gestanden, als Festgefchent drei 
Wappenfenfter zu stiften. 

Provinz Iehren-eh 
T h o r n. —— Vom Fahrstuhl todt 

gedrückt wurde in Adl. Neudorf ein 
Sohn des Mühlenbesitzers Lau. Man 
fand ihn im Fahrstuhl mit dem Hals 
eingellemmt zwischen einem Ballen 
Balken und den Rand des Fahtstuh- 
les-. 

Z o p p o t. —- Die Friedenseiche, 
die 1871 hier gepflanzt wurde, ist ein- 
gegangen und gefällt worden. Jn 
nächster Zeit foll eine neue Friedens- 
eiche gepflanzt werden. 

pravtaz Immer-. 
S t a r a a r d. — Hier starb der 

tveit über die Grenzen seiner engeren 
Heimath bekannte Gesanges-i, und 
Musiklehrer Pudolph Groth. Der 
Verstorbene hat sich auch als Dirigent 
und Componist hervorgethan. 

S to lp. — Verunqlüctt ist der 
28jährige Arbeiter Friedrich Mötvs 
von hier, der, desRadfahrens noch nicht 
tundig, gleichwohl dietlteitzer Chaussee 
entlang fuhr und gegen ein im Schritt 
sich bewegendes Landholzfuhrtvert so 
ansuhr, daß er vom Rade stürzte und 
von dem Hinterrade des Wagens über- 
ahren wurde. Der Verunglitctte ist in 

s Krankenhaus gebracht und wird 
kaum mit dein Leben davontommen. 

Stralsund. —- Der Fischer H. 
Kafch von hier fiel im Sunde bei Ven- 
vitz beim Versuch, den Anter hochzu- 
ziehen, über Bord und ertrant. Er 
hinterläsit seine Frau und einen zwölf 
Jahre alten Sohn. 

provtuz Dosen- 
O st rotvo. —- Jm Dorfe Grano- 

wiec entstand aus dem Gehöft des Wir- 
thes Wilhelm Kolata ein Brand, der 
die Mirthschaft und die der Nachbar- 
wirthe August Waldeck und B. Trocha 
einiifchertr. Nur einige Stück Vieh 
tonnten gerettet werden. 

S ch o t t e n. —- Der Arbeiter Chri- 
stoftiewicz aus Grztbowo,·der zu 5 

Jahren Zuchthang neturthetlt war und 
vor seiner Iletsersuhrung nach dem 
such hause aus-« dem Untersuchung-sae- 
ftin nifz aus lttnesen entflohem war, 
trei t sich noch immer in der hiesigen 
Ge end umher und verubt viele 
S windeleien. 

Its-ins zchcelteer. 
hahnau. — Eine große Anzahl 

hiesiger Familien beklagte den Verlust 
ihrer Laden. Da wurde es bekannt, 
daß ein hiesiger Arbeiter öfters Ka- 

Ieusleisch aß und sogar an Freunde 

käuflich abliesz. Man erstattete nun der 
Polizei Anzeige, und diese nahm eine 
Hausfuchung bei dem Arbeiter vor, 
bei der mehr als 40 Katzenselle gefun- 

den tvurden. Es steht fest, daß alle 
diese Katzen nach einander gefangen, 
getödtet und aufgegessen worden sind. 
Der Arbeiter wird sich nun wegen 
Diebstahls zu verantworten haben. 

Provinz schwang-Hatten 
Ha s u m.—— Der wegen Berdachlz, 

den Mord an der Anna Kugel verübt 
zu haben, in Hast genommene 
Schlachtergeselle Nicolayson ist aus 
der Untersuchungshaft entlassen war- 
den. Der Verdacht hat sich also nicht 
aufrecht erhalten lassen. 

pro-ins Hainen nnd Thüringen· 
J e n a —— -Dein Geheimen Medizi- 

nalrath Professor Dr. Franz König, 
dem früheren Direktor der Chirurgi- 
schen Charite Klinil in Berlin, wurde 
anläßlich feines goldenen Doltorsubi- 
läurns von der medizinischen Fakul- 
tät Marburg das Diplom erneuert. 

Kalila. —— Seit einigen zagen wird von hier der 27jährige jeh- 
händler Fritz Mener vermißt. Es wird 
angenommen, das; sich Meyer aus 

i 

Furcht vor einer bevorstehenden Strafe » 

ein Leid angethan hat. 
M e r se b n r a. --—s Im Dom stiirisj 

te während des Vormittags-Gottes- 
dienftes aus ziemlicher Höhe ein Stiiet 
Holzverzierung von der Orgel, mehrere 
Pfund schwer, mit voller Wucht herab 
und haarscharf am Kopfe des Herrn 
Musildireltors Schumann vorbei 
Glücklicherweise ist keinerlei Unsall 
passirt. 

Raumvurg — Bot Friirzems 

starb·hier ein Geschwisterpaar eines-s 
plotzlichen Todes. Das mit ihreml 
Bruder, dem seit ca. 25 Jahre als 
Arzt ier thätigen Dr. Reibig, zusam- 
men ebende Fräulein Reibig ver- 

schluckte sich beim Abendessen so, daß 
ihr der Bissen in die Luströhre gerieth 
und ·sie erstickte. Jhr Bruder erregte 
sichmber diesen Unglückssall so, daß 
er einen Herzschlag erlitt. 

Staßfurt.—Ausdem Zement-. 
wekk ,,Sachsonia« im nahen Glöthe 
ereignete sich ein bedauerlicher Un- 

gluctssalL Der 26 Jahre alte Arbei- s 
ter Fritz Ziem aus Uellnitz wurde durch Z 
herabstiirzende Zementmassdn verschüt- 
tet. Der Verungliictte hinterläßt seine 
junge Frau und ein Rind. 

Bock-kund sind Pespdukem 
T e n n st e d t. ——— Bürgermeister 

Brandt hierselbst ist plötzlich am Herz- 
schlag gestorben. Er wollte seine sil- 
berne Hochzeit sestlich begehen. 

W e s e n i s. -s— Jn unmittelbarer 
Nähe des großen Lochauertliitterguth 
teiches, aus einein Planstüct des Herrn 
Gutsbesitzers Bennemann, finden jetzt- 
Bohrungen nach Braiiiitohle statt. E 

Z e u l e n r o d a. —-—- Hier wurde die 
Hebamme Büschel verhaftet: sie steht 
unter dem Verdachte deH Verbrechens 
wider das leiiiiende Leben. Nach den 
staatganwaltschastlichen Untersuchun- 
gen scheint die traurige Sache weite 
Kreise zu ziehen. Es sind schon eine« 

größere Anzahl Personen verhört wor- 

n. 
a g e n. ——--Ein bedauerlicher Miß- 

gri s brachte die Hebamme Wide. Kaiiii 
aus Jserlohn vor die hiesige Stras- 
tammer. Am 16. Januar d. J. woll- 
te sie dem 6 Tage alten Kinde der 

Eheleute Hauth ,,Manasast« eingehen, 
vergrisf sich aber und gab dein Kinde 
aus einem Opiuinsläschchen 15 Trop- 
fen ein. Als die Frau ihren Fehlgriss 
bemertte, sandte sie sosort zum Arzte, 
der jedoch das Kind nicht mehr vor 

dem Tode retten konnte. Wegen grober 
fahrlässiger Tödtung erkannte das Ge- 
richt aus sechs Wochen Gefängniß. 

K a l t. -—--—Vor Kurzem lam es nach 
vorausgegangenem Wirthshausbesuch 
zwischen mehreren jungen Burschen zu 
einem Streit, bei dein der Its-jährige 
Schlosser Max Römer erstochen wur- 

de. Als der That verdächtig iviirden 
drei der Streitenden verhaftet. 

Hannoverundzrauulchwekg. 
Peine· —— Der Gärtnerlehrling 

Elbenich war mit Beschneiden von 

Bäumen beschäftigt, wobei ihm eine 
von einem Ast hetabsallende Baum- 
scheere auf den Fuß siel. E. zog, 
nachdem der Fuß angeschwollen war, 
einen Arzt zu Rathe, der indes; be- 
reits Blutvergiftung ronstatiren muß- 
te, an deren Folge der junge Mensch 
starb. 

Steinhorst. ——— Vor Kurzem 
wurde die 80 Jahre alte Wittwe Drö- 
gemiiller hierselbst todt in ihrem Bette 
ausgefunden Ein Herzschlag wird 
dem Leben der hochbetagten Greifen 
ein Ende gesetzt haben. 

Wittingen. --— Verhaftet wur- 
de im benachbarten Darrigsdors der 
22 Jahre alte Schneidergeselle Riel. 
Derselbe hat im vergangenen Jahre 
dem damaligen Hofbesitzer jetzt in 
Wittingen wohnenden Rentier Tietje 
mehrere Schmuckstiicke und eine golde- 
ne Uhr entwenden 

Diskursen-O 
G il st r o w.-—-—Das »Hotel de Rus- 

sie'« hierselbst ist durch Haus in den 

Besen des Herrn Otto Franl inSchön- 
berg lMecllenbnra) übergegangen Der 
Kauspreis beträgt etwa 7(),00() Mart. 

Kröpelin. ——« Es entstand ans 
dem Gute Kägödors ein größeres 
Feuer. Schassstall und Scheune 
wurden eingeäschert. 

Marnitz. — Beim Fällen einer 
Pappel verunglückte der im besten 
Mannesalter stehende GastwirihMenl 

in Poren Die berunterfallende Pap- 
pel hatte ihm das Kreuz zerschlagen, 
so daß der Bedauernstverthe nach ei- 
nigen Minuten verschied 

Ocdeusurg. 
Jeringhave. —- Ein recht 

trauriger Ungliicksfall traf die Fami- 
lie des Hausmanns Theilen hierselbst. 
Man fand beim Werken die 28jahrige 
Tochter als Leiche im Bett. 

W e st e r b u r g.—— Die in Weiter- 
burg belegene Landstelle des Land- 
mannes Helms daselbst ging durch 
Kauf in den Besitz des Landmanns 
Julius Preuzlin in Jnsterburg 
über. Der Kaufpreis beträgt 8000 
Mart. 

Provinz Heseir. 
Hanau. —- Ein Opfer seines 

Berufes wurde auf der Bahnstrecke 
Miltenberg Aschaffenburg der 
Bahnwärter Heinrich Joses Burt bei 
der Schweinheimer 1.1eberfahrt. Er 
hatte vor dem herannahenden Perso- 
nenzuge die Schranken bereits ge- 
schlossen, als das dreijährige Mädchen 
des Hammerschmieds Zirbug unter 
den Schlagbaum hinweg auf das Ge- 
ieiie lief. Die Gefahr-, in der sich 
das Kind befand, erkennend, sprang; 
der Bahnwärter hinzu und riß das-i 
Kind von dein Geleise, wurde aberi 
selbst von der Lotomotive erfaßt undE 
so schwer verletzt, daß der Tod sofort 
eintrat. 

hhoof —- Ueber die Entstehungs- T 

uriache des Brandes zu Elaershausen 
verlautet daß ein entlassener Knecht 
das Gehöft aus Rache in Brand ge-« 
teckt habe. Das Viels des Besitzers 

Outmtburg wurde noch rechtzeit isg ge- 
re e 

Ordfxderzogtpnm eDessen- 
Unter-Reichenbach. —- Meh- 

rere junge Burschen geriethen in hef- 
tigen Streit, in dessen Verlauf einer 
der Burschen dem 22 Jahre altenMiil- 
lerburschen J. Michel von hier einen 
wuchtigen Stich in die Brust versetzte. 
Michel ist seinen schweren Verletzungen 
erlegen. » 

Waschenbach. — Dem J.Baiier 
fiel beim Holzfällen eine Buche auf die 
Beine, wobei das linte Bein zerschmet- ; 
tert wurde. 

Ideiupfakp s 
Kandel. —- Der in guten Ver- 

hältnissen lebende Ackerer Joh· Jakob 
Bohlende, 61 Jahre alt, wurde in 
seiner Scheune erhängt aufgefunden. 

Ludwigshafen —-— Aug Ei- 
fersucht gab auf dein Postplatze im 
nbrdlichen Stadttheil der 23 Jahre 
alte Tagner Philipp Mauer von hier 
aus den Jlsjährigen ifrtviu Meauer ei- 
nen Schuß ab, der diesen in die rechte 
Brustseite traf· Die Verletzung ist er- 

heblich. 
W e i se n h e i m. Der Landwirth 

Friedrich Neckerauer in der Aichgasse 
fuhr nach Lambgheini, um Dung zu 
holen. Hierbei passirte ihm das Un- 
glück, daß er zu Fall tam und ihm der 
schwer geladene Waan derart iiber’m 
Brustlorb ging, daß ihm mehrere 
Rippen gebrochen wurden. 

Honigs-rieb Fuchs-m 
G r o ß sch i r m a. ——— Hier wurde 

das zur Köhler’schen Holzstoff- und 
Papenfabril Churprinz gehörige Berg 
schmiedegebäude eingeäschert. 

Klein-Zschocher. —-— Tödtlich 
Verunglückt ist in einer Maschinenfa- 
brit in Klein-Zschocher der isisentkoh 
rer Johann Gustav Schmidt. Der 
Unaliictliche wurde beim llnitippen ei 
ner 15 Center schweren Kiste von die 
ser erdrückt. 

Königsbrüct —- EEJ wurde in 

Ftönigsbriick die 67sjährige Almosen-— 
etnpsiingerin Hanna Sophie verw. Re- 
bor in ihrer Wohnung erhängt aus- 
gesunden. 

Laigenhennergdorf.-— Jn 
er Nacht ist dag Antvesen dei- Fuhr 

sertgbesitzers Bernhardt niederae 
staunt. 

Mitttveida. ——— Jn Altenbnra 
wurde der Schuhmacher Heyinann alt-:- 

Mitttveida verhaftet, welcher als stas 
sier des Sparvereins »Frohsinn« mit 
den Sparaeldern der Vereinginitglie 
der das Weite esucht hatte. 

Neundor .-—— Das dem Gut-J- 
besttzer Hänsch gehörige, niit Stroh 
gedeckte Haus ist vollständig niederge- 
brannt- 

N en stä d te l. — Zum ehrenden 
Gedächtniß des gestorbenen Bürger 
nieisters a. D. Speck haben Rath und 
Stadtverordnete in Neustadtel ein 
stimrnig beschlossen, mit einem Rat-i- 
tal von 5000 Mart eine Bürgermei- 
ster Speck-Stiftung zu begründen. 

P l a ue n. — Es starb in Platten 
i. B. Frau Ernestine Pflug an den 

vlgen schwerer Verbrennung, die sie 
ich durch Umwerfen einer Petroleuni- 
lanive zugezogen hatte. 

Reichenberg i. B. —---- Hier hat 
sich der in den Preisen der Textilin- 
dustrie weithin bekannte Kaufmann 
Franz Herinan erschossen. 

Häutsreitd Zahn-m 
Kleinftschlingen ————— Der 34 

Jahre alte verheirathete Ackerer Jo- 
hannes Deller von hier tvnrde außer- 
halb der Ortschagt in einein Wiesen- 
vache todt aufge unden. Deller, der 
an Epilebsie litt, fiel verniuthlich in 
einem Anfalle in das Wasser und er 

trank. 
K rvnach. — Es wurde itn hie-- 

sie-en Vahnhofe durch den einsahren 
aen Zug der Zugsiihrer Löffler von 

Lichtenfels, der den Zug 1844 be 
ateitete, überfahren und vollständig 
zermalmt. 

L a n d s h u t.-—Beim Maschinen-- 
hausneubau derAitienziegclei stürzte 
eine Grundmauer ein. Zwei Mann, 
der XII-jährige Alohs Rosenberger aus 

Ergoldsbach und der Maurer Michael 
Straßer von Kläham, wurden ver- 
schüttet. 

O b e r st d o r f.-——Der ledigeBauer 
Aloys Taufcher wurde beim Schlit- 
tcnfahren derart an einen Zaun ge- 
schleudert, daß die Gehirnschale zer- 
schmettert wurde und der sofortige 
Tod eintrat. 

Nürnberg. —- Die von Kom- 
nierzienrath Wertheimer und seinen in 
Amerika lebenden Söhnen zurErrich- 
tung eines Bollsbildungsheimes zur 
Verfügung gestellte Summe beträgt 
800,000 Mart. 

Lin d a u.——Die Parlettfabrik in 
Langenargen (Jnhaber v. Franke) ist 
abgebrannt. 

Re g e n s b u r g.——— Kürzlich wur- 
de der Magazinier Kopf der hiesigen 
Eisenbahnbetriebswertftätte wegen 
Bücherfälfchungen etc. verhaftet. 

S ch w a b e n. — Der Stationsge- 
hilfe Michael Bösl wurde an hiesigen 
Bahnhofe zwischen zwei Puffern er- 
drückt. Er hinterläßt eine Wittwe mit 
drei Kindern. 

söuigreich Würtemberg 
Klingcnberg. —- Jm hiesigen 

Bahnhof wurde der Händler und Ge- 
meinderath Johann Remmele von ei- 
nem Personenzug überfahren und ge- 
tödtet. 

Langenargen. —— Jn der hie- 
sigen Parkettbodenfabrik brach Feuer 
aus, dein das ganze Holzlager zum 
Opfer fiel. Der Schaden ift bedeu- 
tend. 

Ludwigsburg -—— Der 60 
Jahre alte Bnhmvärter Altvater ist 
in der Ausübung feines Dienstes von 
einem Zuge erfaßt und getödtet 
worden- 

M urrhardt. —- Hier starb die 
in weiten Kreisen betannte 103 Jahr-e 
alte Frau Huber. Sie war die älteste 
Frau des Stadt und der Umgebung. 
Am 5. März hatte sie ihren Geburts- 
tag gefeiert. 

Reutlingen. —- Der Saalbau 
»Im Bundeshalle« ist um den Preis 
von 118,000 Mk. an den Küchenchef 
Emil Wilke übergegangen 

Schramberg. — Es brach in 
dem Zimmermann Ritter’schen Wohn- 
haus Feuer aus. Küche nnd Speise- 
kammer sind vollständig ausgebranni. 

T ii b i n g e n. Ein Weingart- 
ner, der wilde Rosenstöete in der Gais- 
halde beim Heubergerthor suchte, ent- 

deckte einen Gehenkten, in dem der seit 
einigen Wochen verschwundene Rassen- 
bote Hariner erkannt wurde. 

lllrn. ——— Das bekannte Wirth- 
schaftsanwesen »Zur Glockenhiitte« an 
der Albecter lSteige wurde von Frau 
Bierbrauereibefitzer A. Leibinger Win. 
hier um die Summe vor-. 28,t5(.)0 Mk. 
angetaqu 

Untertiirkheim. Die 59- 
jährige Wittwe strehl, friiher Pflug- 
lvirthin in Zazeuhausem wurde von 
einem jähen Tode weggerafft. 

Ordszherzogtdum Inder-. 
M a n n he i m. — Durch Medizi- 

nalrath Behrle und Bezirksarzt Dr. 
Nitka fand die Settion der Leiche der 
Frau des Kesselschmieds J. Walter 
statt. Die Sektiou ergab, daß die Frau 
thatsächlich infolge der brutalen Miß- 
handlungen ihregtslkannesz gestorben ist. 

Mittelschefflen;. » Hier 
hat sich der träntliche Feldhiiter Lud- 
loig Fell erhängt. 

M u n de l f i n g e n. —— Kiirzlich 
brannte hier dagGasthauH zur «.5"trone« 
des Otto Heinemann ab. 

O b r i g h e i m. -—- Die Gheleute 
Sebastian Wittmaun konnten das sel- 
tene Fest der goldenen Hochzeit begehen. 

Radol zell. —- ES brach aus 
dem Rettighof its-terri. BohringerU ein 
Feuer aus, das das ttlnwesen in kurzer 
Zeit einäscherte. Noch in der Nacht 
wurde der Besitzer, Joses Buck, ioeaen 
Berdachts der Brandstiftung verhaftet. 

S ch o p s he i m. -— Bürgermeister 
Johann Friedrich Grether in Greggen 
ist an den Folgen eines Schlaganfallg 
im Alter von 62 Jahren gestorben- 

S u l z b u r a. — Der Landwirth 
Ertoiu Enqler fuhr mit seinem Fuhr- 
werk den Laufener Wea hinunter, wo- 
bei der Wagen in schnelle-«- Temvo ge- 
rieth. Engler fiel vorn Wagen zwi- 
schen die Pferde und erlitt schwere Ver- 
letzungen. 

« Ueberlingen. —--— Jn (ksriz- 
weiter brannten die Antoesen des 
Landwirths Allgeher und des Wag- 
ners Most nieder. 

Billingen. —--- Es brach in dein 
Brauereigebände des Herrn Faller in 
der Josefsaasse Feuer aus«-. Dieses 
Gebäude und drei austoszende Scheuern 
wurden cingeäschert. 

Ectaizsgotbringem 
M e tz. -—«— Der ftädtische Schlacht- 

hatts—anspettor Dr. Kopp stand wegen 
Unterschlagttnig von mehr als 2000 
Mart vor der Strastammer. K. wur-I 
de zu 900 Mark Geldstrafe oder drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt, wo- 

bei der »aus),erordentlicheSchlendrian« 
in der Schlachtbausverwaltung als 
strasmildernd in Betracht tam. 

W a l s ch e i d. — Der Seht-einer 
Eschenbrenner von hier wurde zwi- 
schen Niedertoeiler und Bruderdorf 
mit einem Schuß drtrel)’s Herz todt 
ausgefunden Ob Mord oder Selbst- 
mord vorliegt, ist noch nicht festgestellt. 

Jrete Städte-. 
Vor einiger Zeit fand der achtiät)- 

rige Sohn der in der Rostocterstraße 
10—12, Hinterhatts, Keller, wohnen-I 
den FrauPohl seine Mutter start blu-j 
tend nnd besinnnngslos vor dem Bett 
liegen. Die Frau hatte erst kürzlich 
einem Kinde das Leben gegeben. Der 

achtjährige Junge lief zu Nachbarni 
und erzählte diesen, seine Mama sei 
aus dem Bette gefallen. Sofort bega- 
ben sich einige Frauen in die Pohl’sche 
Wohnung. Sie fanden die Angaben 
des Knaben bestätigt und benachrich- 
tigten die Polizei und einen Arzt. Als 
man die besinnungslose Frau aufhob, 
fand man unter ihr das kleine Kind 
erdrückt vor. Nach Ausspruch des 
Arztes ist die Frau im Fieberwahne 
aus dem Bett gefallen und mit dem 
Kopf gegen den Ofen geschlagen. Da- 
bei hat sie sich sehr schwere Verletzun- 
gen zugezogen, so daß sie in’s Kran- 
kenhaus geschafft werden mußte. Die 
Leiche des Kindes kam in’s Leichen- 
fchauhaus. 

Brernen.—— Hier feierten Fried- 
rich Lemmermann, Kassirer des Ka- 
tasteramtes, und der Bote der hiesigen 
Lagerhausgefellschaft Diedrich Ahrens 
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. Fer- 
ner konnte Schuhmachermeister H. 
Dulweber aus das 25-jährige Beste- 
hen seines Gefchäftes zurückblicken. 

Liibect. ——— Es verschied im hie- 
sigen Krankenhause Polizeihaupt- 
mann Mund, dem die Schaffung ei- 
nes großstädtischen Polizeikorps in 
Liibeck zu danken ist. 

Das Finanzdepartetnent hat als 
Bauplatz für das neue Stadttheater 
den Lindenplsatz inVorschlag gebracht. 
erber diesen Platz, der durch die 
Bahnhossverlequng eine durchgreifen- 
de Umänderunq erfahren wird, soll 
später die Hauptzufuhr zum Perso- 
nenbahnhof führen.) Gleichzeitig Ver- 
lautet wieder, daß der Musikvereini 
doch noch eine Einigung mit der! 
Stadthallengefellschaft wegen Bach-J 
tnng der Stadthalle fiir Theaterzwe- 
cke während der Bauzeit des neuen 

Theaters herbeiführen wolle DieVer- 
handlungen sollen kurz vor dem Ab- 
schluß ftelien s 

guten-darg- 
L u x e m b u r g. — Feuer entstand 

in den Gebäulichteiten des Hrn. Sou- 
Pert aus Windmühle. Der Stall und 
die Scheune wurden ein Raub der 
Flammen. 

Bergem. — Jn den Scheunen 
der Landwirthe Viktor Weisen und 
Emil Müller entstand Feuer. Stroh, 
Wagen, Pflüge, Mähmaschinen usw. 
sind ein Opfer des Feuers geworden. 

D e u t s ch-O t h.——Kürzlich wurde 
der zu Deutsch-Ott) wohnende Arbei- 
ter K. Krämer, als er Abends von 
Esch nach Deutsch-Ott) ging, von zwei 
Unbekannten angefallen, zu Boden 
geworfen und seiner Geldbörse mit 
:)0 M. beraubt. 

Oeflerretchiglngarm 
Gros-,-EnzerL-dors. — Hierl 

erschosz sich in seiner Wohnung der 
Wirthschastöbesitzer und hiesige Bur-l 
germeister Norbert Marthen Das 
Motiv der That sollen verfehlte Spe- 
tnlationen und Krankheit sein. Mar- 
cher war 20 Jahre lang Bürgermei- 
ster und erfreute sich allseitigek Sym- 
pathien. 

Guniboldskirchen — m 

hiesigen Armenhaug stach der Pfründ- 
ner Geora Köet ans Rache darüber 
nieder, weil er seinetwegen eine fünf- 
tägige Arreststrase bekommen hatte. 
Neumayer wurde verhaftet und dein 
Bezirtggericht Mödling eingeliesert. 

K rein g. — Der 65 Jahre alte 
Fenopshändter Franz Heinzl schlizte 
sich in einer Weingartenhiitte nächst 
Weith bei Langenlois mit einem Mes- 
ser den Bauch aus, bego sodann seine 
tlleider nnt Spiritus un .zündete die- 
sen an. Der Unglückliche wurde mit 

seusgeschlitztem Bauche und schweren 
sBrandwunden bedeckt von Weingar- 

t—:narbeitern aufgefunden, vom Arzte 

i 
i 

Dr. Joseph Hiedler in Langenloigf 
verbunden nnd in die hiesige Kran; 
tenanstalt gebracht. 

Reichenberg. — Hier hat sich 
lFranz Hermam Inhaber der bekann- 
s ten Baumwollagentnr Franz Herinan, 
Jdurch einen Revolverschuß getödtet. 
s Saiikt-Ajtiirtin. --— Die 20- 
; jährige Bauerstochter Elisabeth Rein-—- 
Icltner von hier, die in Begleitung s ihres Bruders nach Hause ging, stürz- 

te infolge der herrschenden Dunkelheit 
in die durch das Thauwetter hoch an- 

geschwollene Antiesen und verschwand 
spurlos in den Wellen. 

U tz e n a i ch. -«- Der hiesige 45jäh: 
rige Bauer11gutsbesitzer Felix Hauer 
wurde nächst seinem Anwesen mit zer- 
schmetterieni Schädel ausgefunden. 
Der Mord muß mit einer Hacke aus- 
geführt worden sein. Da die Uhr 
1.nd die Brieftasche fehlen, so scheint 
ein Raubinord vorzuliegen. 

guten-w 
Bern. -— On Liesbutg wurden 

von verbrechericher Hand vor das 
Hans des Gemeinderaths Nußbaumer 

zwei Dynamitpatronen gelegt, die 
nacheinander explodirlen. Glücklicher 
Weise ging der Hangherr durch eine 
Hinterthiir in’s Freie, sonst wäre et 
oer zweiten Patrone zum Opfer ge- 
fallen. 

E l m. —-«- Eine Stanblawine hat 
bei Elm Zwei Stijlle und ein Wohn- 
haus zerstört Die verschütteten Men- 
schen und Thiere wurden noch lebend 
herausgegrabetn Jm Walliss Wurde 
ein Währiner Jüngling, Vllojss Bin-— 
net, von einer Lawine in einen Berg- 
bcich lJinunlergefegL wo et als Leiche 
ausgefunden wurde. 

S t. Ga l le n.-—Es explodirte auf 
ier Station Winkeln ein Benin- 
trunsportlesseL wobei der quenlonii 
itolleur dersschweizerischen Bundes- 
bahnen, Ebeele, fürchterlich verbrannt 
wurde. 

Allerlei Getränke. 
Für England Ther, für die Ver- 

Staaten Kasfee, für Deutschland 
Vier, für Rußlands Schnaps, iir 
Frankreich Wein. So gruppirt ich, 
laut einer· vorliegenden Aufstellung 
des Statistischen Amtes die Vorliebe 
der verschiedenenen Länder für die 
genannten Getränke, was freilich nicht 
ausschließt, daß daselbst auch reichli 
von den anderen genossen wird; es it 
nur der größte Consum als kenn- 
zeichnend vermerkt. 

Von Thee wurden im letzten Be- 
richtsjahr in zwölf Ländern fünf- 
hundertzehn Millionen Pfund ge- 
braucht. Davon kamen auf Großbri- 
tannien 25695 Millionen, Rußland 
1271-3, die Ver. Staaten 109 2-3, 
Deutschland 7 Millionen. Weniger 
als drei Millionen Pfund brauchten: 
Oesterreich mit 22X8, Frankreich 21X2, 
Chile 2, Argentinien 14-5, Spanien 
833,000 Pfund, Jtalien 115,500. 

Der Kaffeeverbrauch der Welt 
stellte sich auf zwei und eine Viertel 
Billion Pfund. Davon kamen auf 
die Ver. Staaten 961 Millionen, 
Deutschland 897, Frankreich 168, 
Qesterreich 108 2-8, Jtalien 39, Eng- 
land 291,-5«s Millionen. Der Verbrauch 
dcr Türken ist nicht angegeben. Spa- 
nien brauchte 22 Millionen Pfund, 
Rußland 2], Argentinien 181-Z·), Por- 
tugal til-Iz, Chile 51,,-.»- Millionen. 

Berichte über Bierverbrauch liegen 
aus acht Ländern vor. Jm Ganzen 
sind 5753 Millionen Gallonen ge- 
zecht worden, in Deutschland 1783 
Millionen, in England 150,1, Ver. 
Staaten 1494, Oesterreich 492, 
Frankreich 289, Ungarn 381X3 und 
Italien 634 Million Gallonen. 

Whisky, Brandy und andere Spi- 
rituosen wurden in nachgenannten 
acht Ländern wie folgt consumjrtt 
Rußland 174 Millionen Galloneiy 
Deutschland 1241-S, Ber. Staaten 
121, Oesterreich 821Xz, Frankreid 
721X»-, England 581X8, Ungarn 

fix-S, Jtalien 11, zusammen 687 
Millionen Gallonen. 

Der Weinberbrauch stellte sich in 
neun Ländern auf 3090 Millionen 
Gallonen, davon- kam der Löwenans 
theil mit 1843 Millionen auf Frank- 
reich, Jtalien trank 92899 Millionen, 
Spanien Mit-Es- Oesterreich-Ungarn 
231, Deutschland 124: der Verbrauch 
in Rußland ist nicht angegeben, Por- 
tugal wird mit 72 Millionen verzeich- 
net, Onkel Sams Domäne mit 
431X3, England mit 162X8 Millio- 
nen Gallonen 

Wie viel von dem Verbrauch auf 
dsn Kopf der Bevölkerung kommt, ist 
oon weniger Interesse, die Berechnung 
l,:«t praktisch doch keinen Werth, es 
wäre unterhaltender, wenn das Bu- 
reau nun einen Gelehrten beauftragte, 
csne griindliche Abbandlung über die 
Einwirkung der Getränke auf den 
Charakter und die körperliche und 
geistige Leistungsfähigkeit der verschie- 
denen Völker zu schreiben. 

----—- 

Aus dem Reiche des Zopscs. 
Die Vergnügungen der Chinesen 

sind weit weniger tomplizirt als die 
der Europäer« Außer bei den großen 
öffentlichen Festen giebt es nicht viele 
Gelegenheiten, bei denen die Chinesen 
gesellig zusammenkornmem Zum Vor- 
wande sür eine Einleitung dient zu- 
nieist eine schöne Mondnacht, die man 
,,3usammen genießen niöchte«, eine 
Aussicht, die man »gemeinsam be- 
trachten will« usw. Auch zum »An- 
blick einer seltenen Blume« wird man 
geladen. thrz, die Natur spielt eine 
große Rolle bei den Einladungen 

Die chinesischen Frauen haben nur 
wenig Freiheit Wohl machen sich die 
Freundinnen untereinander Besuche, 
aber männliche Besuche sind nicht ge- 
stattet. Charakteristisch ist ein chine- 
fijches Sprichwort das da sagt: Von 
zehn Frauen sind zehn eisersüchtig, 
und es ist eine weise Voraus-ficht des 
Gesetzgebers Chinas, daß sie Männer 
und Frauen so selten zusanimenkom- 
men lassen. Die Frauen spielen viel- 
fach Karten und Domino unter sich; 
auch verfertigen sie die schönsten Hand-- 
arbeiten. Die Gesanggtunst hingegen 
iiben nur vereinzelte Frauen aus, die 
außerhalb der bürgerlichen Gesellschaft 
stehen. 

Diese Zängerinnen sind nicht ver- 
heirathet und stehen, was Bildung 
und Ausbildung der gesellschaftlichen 
Talente anbelangt, hoch iiher dem 
Durchschnitt der chinesischen Frau. 
Sie sind sehr gesucht von reichen jun- 
gen (»5hinesen, die sie oft zu Boot par- 
tien einladen und sie fiir ihre Gesell- 
schaft fürstlich bezahlen. Sie nennen 
sich Musikerinnen oder Gesellschafts- 
damen und werden pro Stunde hand- 
rirt. Um ihr Privatleben kümmert sich 
Niemand, aber da sie öfters auch von 
den strengsten Mandarinensrauen ein- 
geladen werden, ihnen die Zeit durch 
ihre Musik zu verlijrze so ist anzuneh- 
men, dasz ihre Sittlichleit außer Frage 
steht oder das; sie einen wenigstens äu- 
ßerlich durchaus korrekten Lebenswan- 
del fiihren· « 

Jm übrigen sind die Chinesen nicht 
sehr anspruchgvoll in ihren Vergnü- 
aungen und siihleu sieh am wohlsten in 
ihren eigenen schönen Gärten bei einer 
Tasse duftenden Idee5. Ueber Politik 
sprechen sie niemals, denn sie-vermei- 
den allejzz Eva-; die Gent-Zither erregen 
und die Einigkeit stören sinnig Man 
plaiidert iiler Tagesreuigieitem spricht 
viel von seinen Reisen, abwesenden 
Freunden, deren Vriese man sich gegen- 
seitig vorliest, inkssrovskstst Gedchte und 
macht hauptsächlich viele Mortspiele, 
zu denen sich die an einsilbigen Wör- 
tern reiche chinesische Sprache beson- 
ders eignet. 


